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Nr. 783 das Geſetz, betreffend die Einführung 


3 


Amts⸗ 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


ro. 10. 
Juhalt des Reichs⸗Geſetzblattes. 


Das 5. Stück des Reichs⸗Geſet blattes pro 1872 
enthält unter: 


von 
Veſtimmungen über das Reichskriegsweſen in Elſaß⸗ 
Lothringen, vom 23. Januar 1872. 

Nr. 784 die Bekanntmachung, betreffend die Abände⸗ 


rung und Ausdehnung des Bahnpolizei Reglements 


für die Eiſenbahnen im Norddeutſchen Bunde vom 
3. Juni 1870, vom 29. Dez mber 1871. 

Ne. 785 die Bekanntmachung, betreffend eine Abände⸗ 
rung in Anlage D. des Wahlreglements vom 28. 


Maj 1870, vom 24. Januar 1872. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 7. Stück der Geſetz⸗ Sammlung pro 1872 
enthält unter: 


Nr. 7953 den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Januar 


1872, betreffend die Genehmigung des von dem 
43. Kommunallandtage von Altpommern beſchloſſenen 
revidirten Reglements für die Feuerſozletät des platten 
Landes von Altpommern. 


Verordnungen und Bekauntmachungen der 
* Central: Behörden. 


1) Die diesjährige ordentliche General⸗Verſammlung 
der Meiſtbeth ligten der Pr. ußiſchen Bank ift von mir 
auf Montag. den 28. März d. J., Nachmittags 
5½ Uhr, einberufen, um für das Jahr 1871 den 
Verwaltungsbericht und den Jahresabſchluß nebſt der 
Nachricht über die Dividende zu empfangen, die für 
den Central⸗Ausſchuß erforderlichen Wahlen vorzuneh: 
men, ſowle darüber Beſchluß zu faſſen, ob in Zukunft 
auch Gold als Notendeckung angenommen und die 
abweichende Beſtimmung im 8 31 der Bankordnung 
vom 5. Oktober 1846 und 6 1 des Geſetzes vom 
7. Mai 1856 demnach abgeändert werden ſoll. 

Die Versammlung findet im bieſigen Bankgebäude 
flatt. Die Meiflbetheiligten werden zu derſelben durch 
beſondere der Poſt zu übergebende Anſchreiben einge⸗ 
laden werden. 

Berlin, den 20. Februar 1872. 


der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten, 


Chef der Preußiſchen Bank. 
Graf von Itzenplitz. 


Marienwerder, den 6. März 


Blatt 


1872. 


TT 


2 Inſtruction 

zur Ausführung dis Geſetzes vom 21. Februar 1872, 

betreffend die 1 55 Abgaben von Geſinde⸗ 
ern. 5 

I. Auf Grund des 91 des Geſetzes vom 21. Februar 
c., nach welchem die vom 1. März d. J. ab zur amt⸗ 
lichen Ausfertigung gelangenden, von dieſem Zeitpunkte 
ab ſtempelfreien Geſindedienſthücher nach einem im 
ganzen Umfange ber Monarchie gleichmäßig zur An⸗ 
wendung kommenden, von dem Miniſter des Innern 
vorzuſchreibenden Muſter gedruckt und eingerichtet ſein 
müſſen, beſtimme ich hiermit Folgendes. 

Die gedachten Dienſtbücher find. in Octavform, 
in einer Höhe von ungefähr 16 Centimetern und in 
(iner Breite von ungefähr 10 Centimetern anzulegen, 
mit einem felen Pappdeckel und im Junern mit 
8 Blättern von gutem Schreibpapier zu verſehen. Auf 
der erſten Seite des erſien Blatts, dem Titelblatte, 
iſt das Signalement des Dienfiboten nach Anlage A. 
einzutragen. Die folgenden Seiten find nach Anlage 
B. in der Art einzurichten, daß die Colonnen dis 
Formulars: „Nummer des Dienſtes“ bis „Tag des 
Dienſtantritts“ (1 bis 5 incl) auf die linke Seite des 
Dienfibuchs, dagegen die Colonnen: „Grund des Dienſt⸗ 
austritts ꝛc.“ und „Beglaubigung und etwaige Bemer⸗ 
kungen der Polizeibehörde“ (6 und 7) auf die gegen⸗ 
überliegende rechte Seite zu ſtehen kommen und jede 
zwei, in dieſer Weiſe zuſammengehörige Seilen Raum 
zur Eintragung von zwei Dienſtaiteſten gewähren. 

II. Die Herſtellung und den Verkauf der For⸗ 
mulare zu den Geſindedienſtbüchern unterliegt nach 
8 1 des Geſetzes nur den allgemeinen gewerbeſteuer⸗ 
lichen und gewerbepolizeilichen Vorſchriften, tt alſo 
der Privatinduſtrie überlaſſen. Die mit der Ausferiiz 
gung der Dienſtbücher beauftragten Behörden ſind nicht 
verpflichtet, Formulare zu Dienſtbüchern vorräthig zu 
halten, vielmehr iſt es Sache desjenigen, welcher die 
Ansfertigung eines Dienfibuchs verlangt, das dazu zu 
verwendende Formular zu beſchaffen und vorzulegen. 
Dienſtbücher, welche dem vorgeſchriebenen Muſter nicht 
entſprechen, find von den betreffenden Behörden zur 
Ausfertigung nicht anzunehmen. 
| III. Bis auf weitere Beſtimmung dürfen die 
vor dem 1. März d. J. ausgefertigten Geſindedienſ⸗ 
bücher, ſoweit ſte hierzu noch Raum gewähren, auch 
nach ferner zur Eintragung von Dienſtatteſten im ganzen 
Umfange der Movarchie benutzt werden. 


Aaucsgegeben in Marienwerder den 7. März 1872. 


err 


nach welcher vom 1. März d. J. ab weder Gebühren 


le 


IV. Durch die Vorſchrift im § 3 des Geſetzes, 


noch ſonſtige Abgaben für die Ausfertigung, Vorzeigung 
und Viſtrung der Geſindedienſtbücher oder für die Be⸗ 
glaubigung der Dienſtzeugniſſe in denſelben erhoben 
werden dürfen, ſind die in einzelnen Theilen des Staats 
bisher auf Grund beſonderer Beſtimmungen zuläſſig 
geweſenen derartigen Gebühren aufgehoben. 
. In den ſonſtigen geſetzlichen Vorſchriften 
über Ausfertigung und die Führung von Gefindedienſt⸗ 
büchern, namentlich alſo auch über die Verpflichtung 
zur Führung ſolcher Bücher und über die Ertheilung 
von Dienſtzeugniſſen in denſelben, iſt durch das Geſetz 
vom 21. Februar d. J. nichts geändert worden. 
Berlin, den 26. Februar 1872. | 
Der Minifter des Innern. | 
Graf Eulenburg. 
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Anlage A. 
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Anlage . 


IN 2, 3. 4, 5, 

ro. Name, Stand Inhaber Tag des Tag des 

en und Wohnort der N Dienf⸗ Dienſt⸗ 
ſtes Dienſt⸗Herrſchaft als antritts austritts] 
1. Kir 
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3) Bekanntmachung. 


Packetverkehr mit Frankreich. 

Vom 1. März d. J. ab bietet ſich in Folge eines 
mit der Franzöſiſchen Oſtbahn⸗Geſellſchaft getroffenen 
Uebereinlommens eine neue vortheilhafte Verſendungs⸗ 
Gelegenheit dar für Packete ohne Werthangabe, ſowie 
für Geld⸗ und Werthſendungen in Packetform nach 
und aus Frankreich. 

Der Austauſch der Sendungen erfolgt direct 
zwiſchen Deutſchen Reichspoſtanftalten in Elſaß⸗Loth⸗ 


6. * 
Grund des Dienſt⸗ Beglaubigung und 
austritts und etwaige Bemerkungen 
Dienſtabſchiedszeugniß der Polizeibehörde. 


Den Sendungen dürfen keine Briefe oder ſchrift⸗ 
lichen Mittheilungen beigefügt ſein. Außer einer in 
Franzöſiſcher Sprache abzufaſſenden Zolldeclaration iſt 
jeder Sendung lediglich eine offene Begleitadreſſe bei⸗ 
zugeben, welche keine weiteren ſchriftlichen Bemerkungen 
enthalten darf, als ſolche, die mit Bezug auf die Be⸗ 
förderung oder Beſtellung der Sendung erforderlich ſind. 

Ueber den Tarif ertheilen die Poſtanſtalten nähere 
Auskunft. Berlin, den 12. Februar 1872. 

Kaiſerliches General Poſtamt. Stephan. 


ringen und Stationen der Franzöſiſchen Oſtbahn. N und Bekanntmachungen der 


Packete ohne Werthangabe, ſowie Geld⸗ und Werth⸗ 


rovinzial⸗Bebörden. 


ſendungen in Packetform nach Frankreich können daher 4) Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Mühlen⸗ 


entweder wie bisher auf dem Wege über Belgien oder 
auf dem directen Wege durch Elſaß⸗Lothringen abge 
ſandt werden. Es iſt in die Wahl des Abſenders 
geſtellt, den Beförderung weg zu beſtimmen. So weit 
dies nicht geſchieht, erfolgt die Verſendung auf dem⸗ 
jenigen Wege, welcher in Bezug auf Schnelligkeit oder 
Billigkeit vortheilhafter für das Publ kum iſt. 

Auf den Werth der Waaren können Vo ſchüſſe 
bis zum Betrage von 50 Thalern oder 187½ Franken 
en' nommen werden. 


beſitzers Ohme in Jaszez, Kreis Schwetz, iſt beſeitigt. 
Marienwerder, den 26. Februar 1872. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
5) Die Kreis⸗Wundarztſtelle des Pr. Stargardter 
Kreiſes iſt durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers 
vacant geworden. Geeignete Bewerber um dieſe Stelle 
fordern wir auf fich binnen 6 Wochen bei uns zu 
melden und ihre Qualifications⸗Atteſte vorzulegen. 
Danzig, den 27. Februar 1872. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


zur 
6) Die Wiederholungs⸗Prüfungen ber evangeliſchen 
pron,forlih angeftellten Lehrer werden in den Schul: 
lehrer⸗Seminaren zu Marienburg am 19. u. 20. April 
d. J., zu Pr. Friedland am 15. und 16. Auguſt d. J, 
und der katholiſchen proviſoriſch angeſtellten L hrer 
in den Schullehrer⸗Seminaren zu Graudenz am 2., 
3. und 4. Oktober d. J. und in Berent am 7., 8. 
und 9. Oktober d. J. ſtattfinden. Diejenigen Lehrer, 
welche bereits vor 5 Jahren ihre Lehrerprüfung be⸗ 
ſtanden haben, ſind verpflichtet, diejenigen, welche 
dieſelbe vor 2 oder 3 Jahren abgelegt haben, ſind 
berechtigt, ſich zur Wiederholung derſelben zu ſtellen. 

Die alſo Verpflichteten und diejenigen, welche 
von ihrem diesfälligen Rechte Gebrauch machen wollen, 
werden angewieſen: 

1. ihr bei der erſten Prüfung erlangtes Zeugniß 
und ein ſolches des zuſtändigen Lokal⸗ und Kreis: 
Schulinſpe tors über ihre Amtsfuhrung und ihr 
Verhalten während der beiden letzten Jahre, (worin 
auch zu bemerken iſt, ob der betreffende Lehrer 
der Wiederholungs⸗ Prüfung ſich ſchon einmal 
unterzogen hat); 

2. einen von ihnen ſelbſt abgefaßten Bericht über den 
Plan, nach welchem fie ſich für die Wlederholungs⸗ 
Prüfung vorbereitet, nebſt Angabe der Bücher, 
welche ſie durchgearbeitet oder geleſen haben; und 

3. Proben aus dem Vorrathe ihrer ſchriſtlichen 
Präparationen auf den Unterricht in der Schule, 

dem betreffenden Herrn Seminar⸗Direktor einzuſenden 
und zwar dem Herrn Seminar- Direktor Borowski in 
Marienburg ſpäteſtens bis zum 1. April d. J, dem 
Herrn Seminar⸗Direkior Schulz in Pr. Friedland 
ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt d. J., dem Herin Seminar⸗ 
Direktor Jorban in Graudenz ſpäteſtens bis zum 
15. September d. J und dem Heren Semingedireklor 
Damroth in Berent ſpäteſtens bis zum 20. September 
d. J. Sodann haben die Prüflinge ſich 

in Marienburg am 18 April d. J., 

in Pr. Friedland am 4. Auguſt d. J., 

in Graudenz am 1. Oktober d. J., 

in Berent am 6. Oktober d. J., 
Nachmittags 5 Uhr, bei den betreffenden Herren 
Seminar⸗Direktoren perſönlich zu melden. Etwaige 
Geſuche der Verpflichteten um Zurückſtellung von der 
Prüfung find von den erangeliſchen Lehrern bis zum 
20. März, bezw. 15. Juli, von den karholiſchen Lehrern 
bis zum 1. September d. J. bei uns einzureichen; 
diejenigen Lehrer, welche nicht ſämmtliche vorgeſchrie⸗ 
benen Bedingungen erfüllen, werden zur Prufung nicht 
zug laſſen werden. 

Die Herren Kreis⸗Schul⸗Inſpektoren wollen die 
Lehrer, welche die vorſtehende Bekanntmachung angeht, 
noch beſonders und unter der Verwarnung darauf auf: 
merkſam machen, daß ſie ſich die aus der Nichtbefol⸗ 
gung dieſer Anwei ung für le entſteher den Naßtheile 
werden ſellſt beizum ſſen haben. 

Marier werder, den 27 Februar 1872. 

Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
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7) Die Beſcheinigungen über die beim Domainen⸗ 
Veräußerungsfonds im Laufe des I. Quartals v. J. 
zur definitiven Vereinnahmung gelangten Kaufgelder 
und Zinfen für veräußerte Domainen- und Forſtgrund⸗ 
ſtücke, ſowie über die Kapitalien zur Ablöſung von 
Domainen⸗ Abgaben, einſckließlich der Domamen⸗ 
Amortiſationsrenten, find mit den vorſchri'tsmäßigen 
Verifikations⸗Atteſten verſehen, heute den betreffenden 
Domainen⸗Rentämtern mit der Aufgabe überſandt: 
a, die Beſcheinigungen über die durch Kapitalzablung 
erfolgte vollſtändige Ablöſung von Domainen⸗ 
Amoitifationsrenten den betreffenden Hypoth⸗ken⸗ 
behörden zur Löſchung der Rent npflichligkeits⸗ 
Vermerke im Hypothekenbuche, 
„die Beſcheinigungen über Kaufgelder und Zinſen, 
ſowie Abloͤſungs⸗Kabitalien für Domalnenzins 
urd über die nur theilweiſe erfolgte Ablöſung der 
Domainenrenten, den Einzahlern ſelbſt zu bes 
händigen. 1 
Marienwerder, den 26. F bruar 1872. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forften. 
7) Vom 4. März d. J. ab erhält die Perſonenpoſt 
zwiſchen Firchau und Vandsburg folgenden Gang: 
aus Firchau 10 Uhr 45 Min. Vorm, wie bisher, 
durch Camin 12 Uhr bis 12 Uhr 10 Min. Mittags, 
durch Zempelburg 1 Uhr 10/18 Mu. Nachm., 
in Vandsburg 2 Uhr 48 Min Nachm., 
aus Vandsburg 1 Uhr 20 Min. Nachm,, anſtatt 
bisher 1 Uhr 35 Man. Nachmittags, 
durch Zempelbung 2 Uhr 50/58 Min. Nachm, 
durch Camin 3 Uhr 58 Min. bis 4 Uhr 8 Min. 
Nachmittags, 0 
in Firchau 5 Uhr 23 Min Nachmittags. 
Danzig, den 1. März 1872. 
Kaiſerliche Ober⸗Poft⸗Direklion. 
8) Vom 1. Marz c. ab erhalten die folgenden Per⸗ 
ſonenpoſten den nachbezeichneten Gang: 
A. zwiſchen Vartntzka und Gorzno 
aus Bartnitzka 3 Uhr 45 Min. Nachmittags, 
in Gorzuo 4 Uhr 45 Min. Nachmittags; 
aus en 4 Uhr früh, ſtatt bieher 4 Uhr 45 Min, 
1 7 
in Vartnitzka 5 Uhr früh. 
B. zw'ſchen Neid enburg und Strasburg W.⸗Pr. 
aus Neidenburg 10 Uhr Abends, anßatt bisher 
10 Uhr 30 Min. Abends, 
in Strasburg 7 Uhr 5 Min. früb; 
aus Strasburg 2 Uhr Nackmit age, 
in Neidenburg 11 Uhr 5 Min. Abends. 
Danzig, den 22. F brug, 872. 
Kaſſerliche Ober⸗Poſt⸗ Direction. 
9) Vom 1. März c. ab erhält die Perſonenpoſt zwiſchen 
Culm und Culmſee folgenden Gang: 
aus Culm 6 Uhr 45 Mia. Abends, 
in Culmſee 9 Uhr 30 Min. Abends; 
aus Calmſee 6 Uhr früh, 
in Culm 8 Uhr 35 Min. Vormitt. 
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Cum Anſchluß an die 2. Perſonenpoſt von Culm nach 
Terespol). 
Danzig, den 26. Februar 1872. 
„Die Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direktion. | 
10) Königl. landwirthſchaftliche Akademie 
„Poppelsdorf in Verbindung mit der 
Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität 


Bonn. 

Am 16. und 17. Mai c. findet die Feier des 25jährigen 
Beſiehens der Akademie ſtatt. | 
Das Sommer » Semefter beginnt am 15. Arril 
d. I., gleichzeitig mit den Vorleſungen an der Univerfität 
zu Bonn. Der ſpecielle Lehrplan umfaßt folgende mit 
Demonſtrationen verbundene wiſſeuſchaftliche Vorträge: 
Emleitung in die landwirthſchaftlichen Studien: 
Prof. Dr. Dünkelberg. Güter⸗Abſchätzunge lehre: Der 
ſelbe. Ueber rationellen Wirthſchaftsbetrieb und Gitter: 
Meliorationen: Derſelbe. Schafzucht und Wollkunde: 
Adminiſtrator Dr. Werner. Mik oskopiſche Uebungen: 
Derſelbe. Ueber Vertilgung ber Unkräuter: Derſelbe. 
Landwirthſchaftliches Seminar: Prof. Dr. Dünkelberg 
und Dr. Oehmichen. Spezieller Pflanzenbau: Dr. Oeh⸗ 
michen. Weinbau und Gemüſebau: Garten⸗Inſpektor 
Sinning. Waldbau: Oberforſter Herf. Organiſche 
Experimental⸗Chemie: Prof, Dr. Freytag. Pflanzen⸗ 
Chemie und Pflanzen Phyſik: Derſelbe. Chemisches 
Practikum für Anfänger: Derſelbe. Charakter ftit und 
Nährwerth der Futterſtoffe und der Futtermiſchungen: 
Prof. Dr. Ritthauſen. Experimental⸗Poyfik: Dr. Budde. 
Phyſitalrſches Practikum: Derſelbe Landwirthſchaftl. 
Botanik und Pflanzenkrankheiten: Prof. Dr. Körnicke. 
Phyſiologiſche und mitroskopiſche U bungen: Derſelbe. 
Naturgeſchichte der wirbelloſen Thiere mit beſonderer 
Brücfihtigung der der Lande und Forſtwirthſchaft 
ſchädlichen Inſekten: Prof. Dr. Troſchel. Geognoſie: 
Dr. Andrae. Landwirthſchaftliche Baukund: Bau⸗ 
meiſter Dr. Schubert. Praktiſche Geometrie und Uebun⸗ 
gen im Feldmeſſen und Nvelliven: Derſelbe. Zeichnen: 
Unterricht: Derſelbe. Volkswirthſchaftslehre: Prof. 
Dr, Held. Landes ⸗Culturgeſer gebung: Oberbergrath 
Dr. Kloftermann. A ußere Pferdekenntniß: Departe⸗ 
ments: Thierarzt Schell. Acute und Seuchen⸗Krank⸗ 
heiten der Hauäthiere: Derſelbe. Praktiſcher Curſus 
der Bienenzucht: Dr Pollmann. Landwirthſcha liche, 
forftwirthſchaftliche, botanifhe und geognoſtiſche Excur⸗ 

ſionen und Demenfirationen. 
Die Fowl r'ſchen Dampf: Eultur: Apparate ſind 
auf der zur Akademie gehörigen Domaine Annaberg 
ſit November v. J. eingeführt und treten im laufenden 


Semeſter in nachhaltige Benutzung. 
Außer den übrigen der Akademie eigenen wiſſen⸗ 
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ſchaftlichen und practiſchen Lehrhülfsmitteln, welche durch 
ein für chemiſche, phyſtkaliſche und phyſiologiſche Practika 
beſonders eingerichtetes Inſtitut, ſowie durch die neu⸗ 
organiſirte Verſuchsſtation eine weſentliche Bereicherung 
erhalten haben, ſteht derſelben durch ihre Verbindung 
mit der Univerſität Bonn die Benutzung der Samm⸗ 
lungen und Apparate der letzteren zu Gebote. Die 


Akademiker ſind bei der Univerſität immatrikulirt und 


haben deshalb da Recht, noch alle anderen für ihre 
allgemeine wiſſenſchaftliche Bildung wichtigen Vorleſun⸗ 
gen zu hören, über welche der Univerſitäts⸗ Catalog 
das Nähere mittheilt. 

Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie iſt 
der Unterzeichnete gern bereit, jei wede gewünſchte nähere 
Auskunft zu ertheilen. 

Poppelsdorf bei Bonn, im Februar 1872. 

Die Direction der landwirthſchaftl. Akademie. 
Prof. Dr. Dünkelberg. 


Per ſonal⸗ Chronik. 


11) Der bisherige Kaſſen⸗Aſſtſtent Peter iſt zum 
Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗ Buchhalter befördert und der 
Secretariats⸗Aſſiſtent Reinke zum Kaſſen⸗Aſſiſtenten 
ernannt worden. 

Der Königliche Gerichts⸗Aſſeſſor Behn iſt mit 
der kommiſſariſchen Verwaltung der Geſchäfte der Staats⸗ 
anwaliſchaft bei dem Königlichen Kreisgericht zu Marien⸗ 
burg vom 1. März c. ab bis auf Weiteres beauftragt 
worden. 

Der ſeitherige Hilfsprediger in Hauzhagen (Pom⸗ 
mern) Leonhard Ludwig Ferdinand Wollenburg iſt zum 
Pfarrer der evangeliſchen Kirche zu Königsdorf von 
dem Patronate berufen und von dem Königlichen Kon⸗ 
ſiſtorium boſtätigt worden. 5 ö 

Der Königliche Seminarlehrer und Schloßorganiſt 
H. Heidler iſt in Stelle des verſtorbenen Muſiklehrers 
Meißner als Lehrer an dem Königl. Inſtitut für 
Kicchennmſik in Königs berg zur Ausbildung von Orga⸗ 
niſten und als Examinator der von den Regierungen 
anzuſtellenden Muſiklehrer und Organiſten beſtellt 
worden. 


Erlebigte Schulſtellen. 


12) Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Labenz wird 
zum 1. Mai d. J. erledigt. Die Beſetzung derſelben 


ſteht dem Dominium zu Landen zu. 


Die Schullehrerſtelle zu Smirdowo bei Krojante 
iſt erledigt. Lebrer ovangeliſcher Conſeſſion, welche 
ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter 
Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Prinzlichen Rent⸗ 
amte in Flatow zu melden. 


4 „%%% 00 nn ——— 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 10.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. El 


